
Angaben zu den Urhebern und Lizenzbedingungen der einzelnen Bestandteile dieses Dokuments finden Sie unter
https://www.tutory.de/entdecken/dokument/2111d900

Name: LK 11/2 - Außenpolitik des Deutschen Reichs 05.06.2019

5

10

15

20

25

Aus: Ruedorffer, J. J. (i.e. Riezler, Kurt): Grundzüge der Weltpolitik. Stuttgart/ Berlin 1915. S.102ff, 106ff.

Unter dem Pseudonym J. J. Ruederoffer schrieb 1914 Kurt Riezler zur deutschen
Außenpolitik:

Deutschland ist ringsum eingeschlossen von Ländern einer entwickelten und alten
staatlichen Kultur. Es grenzt an kein Gebiet möglicher kolonialer Expansion. Es liegt in
der Mitte der Großmächte. Kein anderer Staat ist in der gleichen Lage. Alle seine
Nachbarn haben ein mögliches Expansionsgebiet vor der Türe. Rußland hat Asien,
Österreich-Ungarn den Balkan, Frankreich und Italien die afrikanische Nordküste, das
meerumflossene England die Welt. Alle diese Staaten haben mehr oder weniger nur
eine Seite zu verteidigen und die andere frei. Das in der Mitte Europas gelegene
Deutschland ist von der politischen Konstellation Europas abhängiger als seine
Nachbarn. Es ist schwerer gegen feindliche Bündnisse zu sichern und bedarf zu solcher
Sicherung einen größeren Aufwand an diplomatischen oder militärischen Machtmitteln.
Auf der Erkenntnis dieser Lage beruhte die Politik Bismarcks, die, im wesentlichen
Kontinentalpolitik, den Notwendigkeiten dieser Kontinentalpolitik die Wünschbarkeit der
Weltpolitik unterordnete. [...] In diesem Zusammenhang zwischen Weltpolitik und
Kontinentalpolitik liegt, wenn man so will, der Circulus vitiosus (Teufelskreis) der
auswärtigen Politik des Deutschen Reiches. Weltpolitische Unternehmungen haben
Rückwirkungen auf die Kontinentalpolitik, unter deren Einfluß das Deutsche Reichsich
weltpolitisch beschränken muß.
Weltpolitik indes muß getrieben werden. Die wirtschaftliche Expansion und der
Lebenswille des Volkes drängen hinaus. Die deutsche Politik muß dem Circulus vitiosus
entrinnen. Sie kann nicht für reine Kontinentalpolitik optieren. Die Aufgabe, die diese
Situation stellt, ist das eigentliche Problem der auswärtigen Politik des Deutschen
Reiches. Alles, was geschieht, läßt sich als Versuch ihrer Lösung auffassen. Es ist klar,
daß die weltpolitische Bewegungsfreiheit des Deutschen Reiches desto größer ist, je
unabhängiger von der Konstellation der Mächte seine kontinentale Stellung ist. [...]
Daher ist das erste Erfordernis der deutschen Weltpolitik, daß Deutschland auf dem
Kontinent so stark ist, daß jeder möglichen Konstellation gegenüber die Chancen des
Sieges auf seiner Seite sind. Nur dann wird es bei weltpolitischen Unternehmungen die
Rückwirkungen auf die kontinentale Konstellation auf sich nehmen können. [...]

3 Nimm Stellung zu folgender Aussage: „Bismarcks Außenpolitik legte den
Grundstein für über 40 Jahre Frieden in Deutschland und Europa!“
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2 Erläutere den Wandel (Ziele und Mittel) der deutschen Außenpolitik(en) unter
Bismarck und Wilhelm II. unter Einbezug der Quelle.
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1 Gib mit eigenen Worten die Hauptaussagen der Quelle von Riezler wieder.  / 8
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